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Moskau als Drahtzieher des deutſchen Aufruhrs
Die Entlarvung Moskaus

ti Reval und Prag 4 April 1921
Die Vertretungen des Oſtſonderdienſtes

der Deutſchen Telegraphen
4Hnformation ſowohl in Reval
wie in Prag ſind in den Beſitz on
Dokumenten gelangt die mit er
ſchreckender Deutligzleit Moskau entlar
ven und darlegen daß das blutige
Oſtern in Deutſchland ein Werk
toskaus war

Die nachſtehenden Ausführungen brin
gen Einzelheiten die von den Sowjet
drahtziehern in Moskau wie in Deutſch
land als ſtrengſoes Geheimnis gehütet
werden

Zwiſchen Moskau und den bolſchewiſtiſchen Sendboten
in Deutſa land fand in den Wochen vor Oſtern ein intenſiver
Dokumentenaustauſch ſtatt Die Propagandaſekretariate
ſtanden in ſtetigem Rorenaustauſch untereinander Die Do
kumente wurden durch eigene Kuriere befördert und trotz
dieſer Sicherheitsvorſäyriſt waren die Noten ſelbſt zum Teil
recht geheimnisvoll abge aßt

Es wird von der Sowjetvertretung in Berlin kaum ge
leugnet werden können daß der Sekretär des Sowjetvertreters
in Verlin Reich in enger Beziehung mit der ſogenannten
internationalen Organiſation der Arbeitsloſen ſtand Die
Unterabteilungen der ruſſiſchen Sektionen in Deutſchland
waren in engſter Fühlung miteinander und mit NMoskau
Die bolſchewiſtiſchen Drahezieher in Deutſchland waren bis
ins kleinſte über die Pläne Moskaus unterrichtet Es wird
nicht geleugnet werden konnen daß die Unterabteilung der
ruſſiſchen Sektion bei der K P D in Stettin der politiſchen
Abteilung der Sowjetvertretung in Rußland ausführlich über
die Lage in Stektin Weſtpommern und über die Sphäre der
Eiſenbahnlinie Berlin Stettin berichtet hat

Es wird rückhaltlos von einem allgemeinen Streik auf
rein politiſcher Grundlage geſprochen und ſogar die Hoffnung

ausgedrückt daß auch das platte Land in den politiſchen
Strudel wird hineingeriſſen werden könne Eine vollſtändige
Lahmlegung der Arbeit war geplant

Moskau hat mit umfangreichem Propagandamaterial
eher Es wurde um die Bereitſtehung neuer Curiece
erſucht

Es beſtätigt ſich daß die Aufpeitſchung ſo durchgreifend
vor ſich gegangen iſt daß das Losſchlagen früher erfolgte als
es in Moskau beſchloſſen war

Erſt jetzt erkennt man klar welche Hoffnungen Moskau
auf die internationale Organiſation der Arbeitsloſen ſetzte
Man wird ſich erinnern daß Ende 1920 in Jtalien eine
revolutionäre Gefahr beſtand die nur mit Mühe unterdrückt
werden konnte In Jtalien liegen die Anfänge der Organi
ſation des internationalen Arbeitsloſenverbandes Auf Be
treiben Moskaus ſind in Weſteuropa bis jetzt die Arbeits
loſen zu folgenden Staaten zuſammengeſchloſſen

1 Jtalien mit Zentren in Mailand und Rom ca 1 Mill
ritglieder

2 Frankreich Zentren Paris Bordeaux Marſeille bis
2 Millionen Mitglieder
Spanien Zentren in Cadix Madrid Sarawo Liſſabon bis 000 Mitglieder

eutſchland Zentren Berlin Hamburg Stettin
Halle über 2 Millionen Mitglieder
England Zentren London Birmingham Plymouth
Glasgow 750 000 Mitglieder 45 eJrland Zentren Dublin Belfaſt ca 300 000 Mitglieder
Belgien und Holland Zentren Brüſſel Haag bis
100 000 Mitglieder
Schweden und Norwegen Zentren Stockholm Chri
ſtianig bis 500 000 Mitglieder

Wir haben es alſo hier mit einem organiſierten
Proletariat von etwa 7 Millionen Köpfen
zu tun Daß Moskau in dem Glauben lebt mit dieſer Orga
niſation nach Wunſch Gelegenheit und Zeit in den betref
h n ſchlagkräftig operieren zu können iſt be

grciſlich
J Darüber darf man ſich nicht im unklaren ſein daß die
JInternierungs und Kriegsgefangenenlager die boilſchewiſti
9 Seuchenherde in Deutſchland ſind Es ſteht einwandfrei
eſt daß der operative Charakter der Oſtern in
Deutſchland von der ruſſiſchen Sektion im Verein mit den
kommuniſtiſchen Organiſationen in Deutſchland ausgegangen
und geleitet worden iſt Ferner wird von bolſchewiſti
ſcher Seite nicht geleugnet werden können daß
eine große Rollein der Oſteraktiondie halle
ſche Operationsabteilung der ruſſiſchen Sektion
geſpielt hat Die Ruſſen Jurgenis Legat Kiplot
und Saikin ſind eigens abkommandiert worden Die
halleſche Operationsabteilung ließ das weſteuropäiſche Sekre
tariat für Propaganda wiſſen aß die Arbeit voll
kommen normal verlaufe und daß kein Mangel
an Geldmitteln zu ſpüren ſel Die Betliner
Sowjetpertretung hatte an die halleſ e 22 8
eine telegraphiſche Weiſung ergehen laſſen die ſich mit der

h en Die ter tte abereits ſon Weiſungen weiterg Losſchlagenerfolgte e n

Die ruſſiſchen Jnternierungslager in
Deutſchland ſind wie ebenſalls feſtgeſtellt werden
konnte die Aktionszentralen Mostaus in Deurſchland Wie
planmäßig das Bluroſtern vorbereitet worden war geht dar
aus hervor daß ſchon Anfangs März eine neue Auſklärungs
arbeit in den Jnternierungslagern begann Auch hier wieder
um war von ver ruſſiſchen Zentrale in Berlin aus die Auf
klärung geſp iſt worden Die Propagandaliteratur iſt in der
Hauptſache in Hamburg hergeſtenut worden Das Mate
rial war ſchon Anfang Februar in großen Mengen von
Moskau über Stettin nach Deutſchland geſchickt worden

rn mit dieſer Literarur wurde etwa eine viertel
Million Mark an die Jnternierungslager
verteilt um öffentliche Verſammlungen abhalten und die
Arbeitermaſſen aufpeizeſchen zu können

Die erſte Agitationswocheſchloß am 4 März
ab mit dem Ergebnis daß der Sowjetvertretung in Berlin
und Moskau direkt Glüuwunſchtelegramme für die bevor
ſtehende Aktion zugingen Die zuverläſſigſten kommuniſtiſchenElemente wurden in den Logern e und konzen
triert So ſollen gegenwärtig in Altdamm 1500
völlig zuverläſſige Kommuniſten vorhanden
ſein Zwiſchen den kommuniſtiſchen Zellen in den Lagern und
den lokalen deutſchen kommuniſtiſchen Organifationen beſteht
engſter Kontakt

Darüber darf ſich niemand im unklaren
ſein daß Moskau ſich durch den Mißerfolg
der Oſteraktion nicht einſchüchtern läßt Es
iſt ſicher daß mehr als bisherdie internationale
Organiſation der Arbeitsloſen in das Aktionsprogramm Moskaus einbezogen wer
den wird Aufgabe der verantwortlichen
Stellen in Deutſchland aber auch in den Entente
ländern wird es zur Verhütung bolſchewiſtiſcher Umtriebe
ſein müſſen dieſer Organiſation und ihremTreiben größte Aufmerkſamkeitzuzuwenden

Weitere Aufruhrmelöungen
aus dem Keiche

Wie das B aus Berlin meldet findet am
Mit woch vormittags 11 Uhr für Sylt im Wallner Theat r
eine Trau rfeier ſtatt in der Vertreter der Kommungſſtiſchen
Partei und der Gewertſchaften ſprechen werden Jm An
ſchluß daran findet die Ueberführung der Leiche nach
Friedrichsfelde ſtatt Wie der Vorwärts mitteilt beab
ſichtigen die Berliner Kommuniſten dem anläßlich der Be
erdigung Syltis geplanten Demonſtrationsſtreik eine mög
lichſt große Ausdehnung zu geben Ein von dem Aktions
ausſchuß der ſtädtiſchen Elektrizitätsarbeiter erlaſſ ner Auf
ruf fordert alle ſtädtiſchen Arbeiter und Angeſtellten auf
am Mittwoch die Arbeit ruhen zu laſſen und ſich am Be
gräbnis Sylts zu beteiligen Auch der Bezirksverband
Berlin Brand nburg der U S P D und der GHeſamnt
betricbsrat der Betriebe und Verwaltungen der Stadt
Berlin erlaſſen ähnliche Aufrufe Die Berliner Gewerk
chaſtskommi ſion und der Aſa Bund warnen die Arbeiter
chaft davor die Beerdigung Sylts zum Anlaß von Aktion n
werden zu laſſen

Die Kommuniſtiſche Partei erläßt in der Roten Fahne
an die deutſchen Eiſenbahner und Transportarbeiter einen
Aufruf zur aktiven Unterſtützung der ſtreikenden engliſchen
Bergarbceiter Die Transport und Eiſenbahnarb iter wer
den e die Kohlentransporte nach dem geſanten
Ausla zu verhindern

Jm Hauſe Uhlandſtraße 197 wurde JeLern vormittag
an der Kellertr ppe ein Pappkar on mit 14 Sprençpatronen
Punden die allem Anſchein nach nit Roburit gefüllt waren

ie Zündſchnur war bereits angebrannt muß jedoch nach
her wieder erloſchen ſein Am anderen Ende der Zünd
ſchnur beſand ſich die
dem Hauſe befindet ſich die Penſion Steinplatz

Auf der linken Rheinſeite hat der weitaus größere Teil
der Belegſchaften die Arb it wieder aufgenommen Die

eſatzungstruppen halten ſämtliche Schachtanlagen
noch beſetzt

Jn den e per Blättern wird gegen dieniederrheiniſchen Kommuniſten ein Befehl der Seſhunge

b hörden veröffentlicht in dem cs u a heißt Jeder dereines Verbrechens oder Vergehens verdächtig erſcheint wird
h enommen und vor das Kriegsgericht geſtellt Die
ilitärbehörde kann zur erung praktiſche Maß

nahme ergreifen die geeignet iſt die Anwendung vorſtehen
der Verfügung zu ſichern Jede feindliche Handlung gegen
eine Militärperſon wird ſofort geahndet Häuſer aus denen

S wird werden auf der Stelle in Brand geſteckt
rtill rie wird Verwendung ſinden gegen e rts

teile oder Gebäude in denen Truppen in Erledigung ihres
Auftrages auf Widerſtand ſtoßen Jede Verlegang der
Arbeitsfreiheit 4afg Angriff auf Perſonen jede Zerſtöcung
oder rerſuchte Zerſtörung von Gebäuden oder öffentlich n
Anſtalten wird ſtrengſtens unterdrückt ede Tatlſached ren Meldung zur wo altung der Ordnung und

uken Verwaltung des Landes nützlich iſt muß zur Kenntnis
r Truppenkommandantur g bracht werden

rankfurt a M ſind die Transport
arbeiter am Sonnabend in den Streik getreten Geſternnachmitlag ver uchte eine Dre C Boten n
ſam an der Auflieferung von Paketen ſt zu

e

der Haup

M a

gebnis daß die

prengkapſel ciner Handgranate Jn

Lloyd George d eſt Ilt hat dland nicht zur n et v
ſeinerine Verandernng der vontiſhen Lobe
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verhindern Verſchiedenen Leuten wurden die Pakete ent
riſſen und der Jnhalt auf die Straße geworfen

Der Breslauer Polizei gelang es verborgen ge
haltene Sprengſtoffe zu ermitt ln und beſchlagnahmen Durch
einen Zufall gelan te ſie außerdem in den Beſitz von Schrift
ſtücken auf Grund der n ſie eine Anzahl von Perſonen ver
haftete Bisher ſind ungeſähr 56 Perſonen feſtgenommen
darunter 10 Perſonen aus der Provinz

Vom engliſchen SGeneralſtreik

Der Bergarbeiterausſtand gewinnt anlusdehnung und becinflußt bereits andere Arbeiter
tategorien Es kommt vereinzelt zu Gewalttätig
keiten die die Entſendung von arin truppen nötig
machen Die Regierung erläß eine Reihe von Verfügungen
die den Behörden und der Heeresmacht faſt unbeſchränkte
Gewalt über alle Gebiete und Jntereſſen geben und geradezu
eine Mobilmachung deuten

Die Berichte aus dem ganzen Lande beſagen daß die
Eiſenvahner bereit ſind ſich den Bergarbeitern zur Herdei
führung eines Generalſtceiks anzuſchließen und es ſcheinen
wenig Zweifel zu vbeſtehen daß ſich die Verſammlung der
Eiſenbahnerdelegierten am Mittwoch für eine volle Unter
ſtützung der Berç arbeiter erklären wird Das Land ſteht
daher vor der größten induſtriellen Erſchütterung in ſeiner
Geſchichte insbeſondere wenn die Transportarbeiter was
höchſt wahrſcheinlich der Fall ſein wird ebenſalls gemeinſame
Sache mit ihren Verbündeten im Arbeiterdreibund machen
Die Neigung der Eiſenbahner zum Streik iſt hauptſächlich
darauf zurückzuführen daß ſie einen ähnlichen Schritt zur
Herabſetzung ihrer Löhne vorausſehen wenn die Regierungs
kontrolle über die Bahnen aufhört was im Auguſt der Fall
ſein wird Die Eiſenbahner ſind daher der Anſicht es ſei
beſſer jetzt gemeinſam mit den Bergarbeitern zu ſtreiken als
ſpäter Jnzwiſchen verſchlimmert ſich die Kohlenlage dauernd
Jn einigen Bezirken hauptſächlich in Schottland unter
nehmen die Streikenden Einſchüchterungsverſuche der Arbeits
willigen und e ſie die Arbeit einzuſtellen mit dem Er

Schächte voll Waſſer laufen und daß ihre
Zerſtörung als unvermeidlich angeſehen wird Jn einem
Schacht in Wales wütet ein großer Brand Weſtminſter
Gazette meldet heute nachmittag es beſtehe jetzt ein Hoff
nunesſchimmer auf eine friedliche Regelung des Kohlen
konſflikts Man halte es für durchaus nicht unwahrſcheinlich
daß ein Schritt in Richtung auf den Frieden gemacht werde
bevor am Mittwoch die verhängnisvolle Entſcheidung des
Arbeiterdreibundes fällt Unter den Bergarbeitern ſoll der
Eindruck herrſchen daß die Unternehmer bald beſſere Bedin
gungen bieten werden

Lloyd George iſt geſtern aus Chequers zurückgekehrt und
führte in einer in Downingſtreet abgehaltenen Kabinetts
ſizung den Vorſitz

Auf einer Verſammlung des Dockarbeiterverbandes er
klärte der Arbeiterführer Ben Tillett bevor cine Sym
pathieaktion für die Bergarb iter unternommen werden
könne müßten alle Anſtrengungen gemacht werden um elle
in Betracht kommenden Parkeicn wieder zuſammen zu

bringen und die Verhandlungen neu zu eröffuen Der
Vollzugsausſchuß dir Dockarbeiter b ſchloß wie verlartet
keine überſtürzte Aktion zu unternehmen ſolange der Gegen
ſtand des Streiks nich vollkommen der iſt Hen
derſon ſprach ſich im gleichen Sinne wie Ben Tillett aus

Wie gemeldet wird werde nach den Bergwerk en von
ifelb re wo ſich unter den ſtreikenden Bergarbeitern

Anzeichen von Ung ſtzichkeiten bemerkbar mach n bereits
Marine entſendet Jn Fife marſchierten die Berg
arbeiter 2000 Mann ſtark zu den Schäch en und zwangen die
dort arbeitenden Freiwilligen durch ihre drohende Hal ung
zur Einſtellung der Arbeit

T

Der deutſch amerikaniſche Meinungs
austauſch

Jn der Pariſer Preſſe ſind entſtellte Nachrichten über
den Hergang des deutſch amerikaniſchen M inungsaustaucheswegen der Frace der Reparation veröffentlicht word en die

Anlaß geben den vollen Wortlaut der Memoranden bekannt
zu geben

Das Memorandum
8

das der Reichsminiſter des Aeußern am 21 März dem amert
kani ſchen Kommiſſar gel gentlich einer Beſprechung üb r die
h n übergehen hat lautete folgendernaßen

Die deutſche Regierung bedauert aufs tiefſte daß es auf
der Londoner Konferenz zu einer Einigung in derEntſchädigungsfr a gt nicht gekommen ſt Sie hat
gufrichtig gewünſch den Alliierten ſow it entgegenzukom
men wie es irgend möglich iſt Die d utſche Delegation iſt
in r Beſtreben nach dem Urteil der überwiegenden

aMehrheit aller Sachvorſtändig n ſogar weit über die nzen
des Möglichen hinausgegangen Es iſt nicht richt u

r die deu ſche
lUar ne ea n
a a e 72



ſofort erzielt werden

Alle verankwortlichen Stellen in Deutſchland und insbeſon
dere auch die deutſchen Arbeiter ſind durchaus gewillt zum

Wiederaufban der zerſtörten Gebicte
mit allen Kräften beizutragen Die Bereitwilligkeit beruht

nicht C wenigſten auf der nüchternen Erwägung daß es
im allerdringlichſten Jntereſſe Deutſchlands liegt wenn die
Spuren der riſterun ſo raſch wie ich verſchwinden
Alle verantwoxtl ſchen Stellen in Deutſchland ſind auch
darüher einig daß die deutſchen Vorſchläge für die Repara
rionen der

Finanznot bei den Alliierten
insbeſondere bei Frankreich Rechnung tragen müſſen

Zwei große Ziele der R paration lieg n alſo vor
1 Wiederaufban der zerſtörten Gebiete
2 Beſchaffung t greifbarer großer Barmittel in

fremden Deviſen
Von den 86 franzöſiſchen Departements ſind zehn die

ahrelang kampfbereit waren aufs ſchwerſte betroſfen Zahl
reiche Städte und Dörfer ſind ganz oder ilwei e zerſtört
weite Strecken fruchtbaren Ackerlandes verödet Für den
Wiederaufbau der Häuſer und die Wi derurb ir
machung und Wiederbeſiede n des Landes iſt in den zwei
Jahren ſeit Beendigung des Kri ges nur ſehr wenig
geſchehen Deutſchland hat zu wiederholten Malen ſeine
Arbcitskraft ſ ine techniſche und matr rielle Ziſ für den
Wiederaufbau zur Verfügung geſtellt Keines ſeiner An
gebote iſt angenommen worden keines auch nur zur Erörte
rung geſtellt worden Warum

Das wirkliche e an dem Wiederaufbau des zer
ſtörten Gebietes iſt in Frankreich ſo befremdend das auch

klingen mag nur gering
Die früheren Bewohner haben vorſchußweiſe Entſchädi

zungen erhalten und ſich in anderen Teilen des Landes ſeß
haft gemacht Einflußreiche Unternehmergruppen ſind mit
der Verwertung des n Materials und denAufräumungsarbeiten beſaßt Sie beſchleunig n die Abwig
lung ihrer Aufabe in keiner Weiſe Am meiſt n aber fällt
ins Gewicht daß mächtige Kreiſe in Frankreich

in dem zerſtörten Gebiet ein außerordentlich ſtarkes
ppoſitiſches Agitationsmittel erblicken

das bei Einheimiſchen und Fremden begreiflicherweiſe ſtets
einen tiefen Eindruck hinterläßt

Deutſchland wünſcht kleine Verewigung des Völker 3
Es wird daher nochmals der franzöſiſchen Regierung Vor
ſchläge unterbreiten deren Einzelheiten gegenwärtig mit
der deutſchen Arbeiterſchaft T beraten und aufgeſtellt

werden
at die franzöſiſche Regierung Bedenken gegen die Ver

wendung ſo zahlreicher deutſcher Arbeitskräſte im Wieder
aufbaugebiet ſo würde die deutſche Regierung auch ber it
ſein in jeder anderen möglichen und Frankreich nen

r ihre guten Dienſte und Kräfte zur Verfügung zu
ſtellen
Die BVeſchaffung größerer Geldmittel in fremden Depiſen

iſt für Deutſchland nur durch ſtarke
ſeines Exports möcçlich Jn der anliegenden Denk
ſchrift der deutſchen Sachverſtändigen für die Konferenz iſt
näher dargelegt welche enorme Steig rung nötig wär um
größere Sümmen zu erzielen und welche Sia dies für die
Wirtſchaft unſeres Landes bedeuten würde Jn jedem Fall
können auf dieſem Wege die notwendigen Barbeträge nicht

Alle anderen Bedenk n die ge
legentlich geäußert worden ſind die Beteiligung
unſerer früheren Kriegsgegner ander deut
ſchen Jnduſtrie durch Akticnzuteilung oder ſonſtige Be
teiligung ergaben nur Erträgniſſe in Papiermark mit denen
den fremden Gläubigern nicht gedient iſt e
Der Finanznot der Alliierten kann nur im Wege des Kredits

Abhilfe çeſchaffen werden
Die Vorausſetzung für deutſchen Auslandskredit iſt die Kre
ditwürdigkeit Deutſchlands Dieſe ab r iſt völlig
untergraben durch die Alliierten ſ lbſt die ſich im Verſailler
Vertrag eine Generalhypotvek auf den geſamten Beſitz und
all Einnahmequellen des Deutſchen Reiches und der deut
ſchen Stgaten on erſter Stelle vorbehalten haben Jn den
Pariſer Beſchlüſſen haben die Alliierten überdies das Recht
der Entſcheidung für ſich in An pruch genommen ob und in

welchem Falle Deutſchland ausländiſchen Kredit nachſuchen
dürfe Da England und Frankreich ſelbſt rerſchuldet ſind
ciner ſeit ns Routraler aber die Generalhypolheken im Wege ſtehen bleibt als einzige Löſung des
Kreditproblems nur die Aufnahme einer inter
nationalen Anleihe möglich èn en Gunſten die
Alliierten ihre Gencralhypothet zurücktreten laſſ n müßten
Deutſchland wäre bercit für den Dienſt der Anleihen die
erforderl chen Sicherheiten zu gewähren Es glauöt bei
zweckmäßiger Geſtaltung der Anleihe und bei Gewährung
einer Amneſtie für Steuerflucht geflücht tes deut
ſches Kapital in erheblichem Ausmaß für die Anleihe heran
ar und für den Reparationsdienſt nutzbar machen zu
önnen

Die Alliierten haben vielfach darauf hingewieſen daß
Deutſchlands Lage günſtiger ſei als die mancher alliierten

Länder r ulden habeDeutſchland würde ſich nicht weigern in den Grenzen ſeiner
Leiſtungsfähigkeit die Verzinſung und Tilgung der Verbind
lichkeiten nertes Alliierter zu übernehmen wenn dies
von den Alliierten und deren Gläubigern ſelbſt gewünſcht
werden ſollte

Deulſchland erklärt 13 aber auch ausdrücklich bereit
jedem anderen Vorſchlag ſich anzuſchlicßen der geeiçcnet er
ſcheint die Entwirrung der europäiſchen Wirtſchaſts und
u herbeizuſühren Es wird hierbei die Prü
ung ſeiner eigenen finanzi Ilen Leiſtungsfähigk it gern dem

Urteil unparteiiſcher Sachverſtändiger unterſtellen
Deutſchland glaubt daß die ungeheuren Schäden die der

Wel krieg angerichtet hat die ungeheure Schuld enlaſt die
alle b teili ten Staat n zu tragen haben nicht auf die Schul
tern eines einzigen Volkes gelegt werden können Es
laubt daß die Wiederaufrichtung des internationalen Wirt
chaftslebens auch nich durch eine Politik der Gewalt und
der Drohungen ſond rn nur im Wege friedlicher Ausein
anderſetzungen nd Verſtändigung zu erreichen iſt Diedeutſche Regierung legt Wort darauf mit allem Nachdruck

zu verſichern daß ſie zu ihrem Teil ehrlich gewillt iſt dieſen
Weg zu wählen

Der amcrilaniſche Kommiſſar Herr Dreſel hat am
29 März als

Antwort auf das deutſche Memorandum
im Auswärtigen Amt ein Memorandum übergeben
deſſen wörtliche Ueberſetzung lautet

Die amerikaniſche Regierung iſt exfreut aus Dr
Simons infermellem Memorandum in unzweideutiger
Weiſe den Wunſch der deutſchen Regierung zu erſchen
Reparation bis zur Sreuze der Zahlungeſä viel t zu
leiſten Die amerikaniſche Regierung hält
ebenſo wie e alliierten Regierungen
Deutſchlapd für den Krieg verantwortlichund daher m perpfiiqb e Reparag
tion z reiſten ſoweit das möglich ſein magDie Anerkennung dieſer Verpflich ung wie ſie 5as Memo
randum in ſich ſchli ßt ſcheint der Regierung der Ver

einigten Staaten die einzige geſunde Baſis auf der ein
geſicherter und gercchter Fricde hergeſtellt werden kann
unter dem die verſchiedenen europäiſchen Nationen wieder
zu wirtſchaftlicher Stabilität celangen können Die ame
rikaniſche er glaubt in dem Memorandum den
aufrichtigen unſch der deutſchen Regierung
z erkennen Verhandlungen mit den Alli
erten auf einer nenen Baſis zu eröffnen

und hofft daß derartige Verhandlungen einmal wieder
aufgenommen zu eincr ſchleunigen Regelung führenge den gerechten Anſprüchenmögen die gle
der Alliierten Genüge leiſtet und Deutſchland
erlaubt hoffnungsvoll ſeine produktive Tätigkeit wieder

an beginnen n e e
Die Abſchiebung Exkaiſer Karls

Das Angariſche Korrcſpond nz Büro meldet aus
Steinamanger Exkaiſer Karl wird heute Dienstag
vormitteogs 210 Uhr nach der Schweiz abreiſen Der aus
drei Salonwagen beſtehende Hofzug iſt aus Budapeſt bereits
in Steinamanger eingetroffen Die Rückkehr erfolgt in
Begleitung dreier Ententeoffiziere eines Detachements En
tentemilitär ferner von vier Polizribeamten ſechs Wach

leuten ſechs Geheimpoliziſten ſechs Mann Reichswehr und
von Vertretern Englands Frankreichs und Jtaliens

Bei der Unterſuchung die der waadtländiſche Staats
inſpeltor in Begleitung eines Polizeiwachtmeiſters in der
Villa des Exkai ers Karl in Prangins vornahm erklärte
die Exkaiſerin Zita Exkaiſer Karg ſei am 24 März morgensvon Srangias abgereiſt Sie habe die Vorb reitungen für
die Reiſe getroffen und allein von dem Vorhaben ihres Ge
mahls Kenntnis gehabt

Nus der demokratiſchen Bewegung
Demokraten in den preußiſchen Provinziallandtagen

Am 20 Februar ſind in die preußiſiſchen Provinzialland
tage 64 Demokraten darunter 2 Frauen gewählt worden
Es ſind 1 Oſtpreußen 1 Oberpräſident Siehr Bücger
meiſter Wagner Juſtizrat Cohn Ob rbürgermeiſter Pohl
Gewerbelchrer Kahlweit Oberlandesgerichtsrat Dr Groß
mann 2 Pommern Oberporſtcher der Kaufmannſchaft
Aanaſe Oberbürgermeiſter Kuſch 3 Brandenburg Land
rat Willigmann Krüger Re,ierungspräſident
Schleußner Oberbürgermeiſter Dr Trautmann Landrat
Pault ch Handſchuhmacherm iſt r Haaſfe 4 Schl ſien Ober
bürgermeiſter Dr Wagner Geh Juſtizrat Dr Hrilhberg
Landrat Dr Menzel Direktor Stein Oberbürgermeiſter
Snay Fabritdirektor Steinmann Erſter Bürgermeiſter
Rickelt Amtsvorft her Pietſch 5 Sachſ en Seudiendirek
tor Trittel Bürgermeiſter Beck Landwirt Kurdun Kauf
mann Miller Landwirt und Lehrer Rothe Geh Juſtizra
Dr Keil Seminarlehrer Körlin Landrat Dr v Krauſe
Landrat Zimmermann Chemiker Dr Dreibrodt Stadtver
ordneter Prokuriſt Rollert 6 Schleswig Holſtein Ober
hürg rmeiſter Schnackenburg Stadtrat Carſtens Landrat
Knuützen Landesoberſekretär Rhode Stadtrat Rolfs Jenkel
7 Hannover Studienrä in Mathilde Drees Rechtsanwalt
Föge Bürgermeiſter Frommhold Landwirt Fegter Oberamtmann Wer Taubſtummenlchrer Adamzyk 8 Kommu
nallandtag Caſſel Geh Rat Dr Schröder Rektor Seibert
Lyzcall hrer Appel Mühl nb ſitzer Klingelhöfer 9 Kom
munallandtag Wiesbaden Prof Trumpler Dr Anng
Schultz Juſtizrat Dr Gel,rke Juſtizrat Dr Alberti Dr Vek
ker Buchdruckereibeſitzer Abt 10 Weſtfalen Lehrer Husé
Oberbürgermeiſter Cuno Fabrikant Stockey Poſtmriſter
Alberts Bäckermeiſter Stadtrat Hövener Dr med Dirckor
Schäfer 11 Rheinland Juſtizrat Falk Ob rbürgermciſte
Dr Hartmann Rektor Steinmeyer Reichsangeſtellter
Dinger Prof Mühlau

Aus der demokratiſchen Jugend Der fünfte Oſtpreußen
tag der demokratiſchen Jugend ſindet wie der Demaokrat
berichtet am 17 April in Königsberg ſtatt Auf der Tages

fragen Sodaun werden drei
e 2

ordnung ſteht zunächſt eine dar über Organiſations
rträgze gehalten werden

Trag Continental Regenmantel mit Conti
nental Regenhut Neueste Formen für

Damen A r i e eitzendin allen einschlägigen Geschäften

So gut wie Continental Reifen

Unterhaltunesbeilage der Saale Zeitung
Mittwoch 6 April Jnholi Das Geheimn s des Schränlchens
Roman von Stevenſon Dex Hahn Eine luſtige Geſchichte
von E G Schumacher Dex Dichter Von Karl
Demmel Wie ein Dichter wurde Von Jakoh Waſſerx
man Ehe
Der Bühnendarſteller der Filmſchaffer

Von
Ertch KalſerTitz

Nachdruck verboten

Man kann ein guter Bühnenſchauſpieer ſein und g leich
zeitig für den Fim Menſchen erſchaffen Es muß nicht ſein
aber bis jezt hat die Erfahrung gezeigt daß die Bühnendarſteller doch noch immer die beſten Ficmſchaffer waren Aus
nahmen beſtätigen nur die Regel Eins haben beide gemein
fowohl der Bühnendarſteller e der Filmſchaffer ſie müſſen
ſich beide die Kritik des Publikums der Maſſe gefallen
laſſen ſie müſſen ſich in jeder Sekunde ihres Lebens be
vußt ſein ich ſtehe in der Oeffentlich eit ich bin Allgemeingut

Und ſie haben ſich außerdem ſtets por Auzen zu halten
ich muß unentwezt kämpfen kämpfen und durch den Kampf
ſchaffen ich muß tägrich ſtündlich um die Gunſt des Publikums
kämpfen ich darf nie erahmen denn jeder Schritt zurück
jeder Mißerfog kann mich meine Exiſtenz meine Daſeins
berechtigung koſten

Jch bin überzeugt daß unter tauſend Beſchauern eines
Bühnenwerkes ſich noch nicht zehn darüber kar geworden ſind
oder auch nur eine Sekunde den Kopf darüber zerbrochen
haben daß der Vertreter der Rolle des X um ſern Daſein
kämpft wenn er ſich dem Urteil der Menge preisgibt und
m er dieſes ihn vielleicht vernichtende Urteil heraus
rdert

Es gibt für den Bühnendarſteller nur eins er muß ge
fallen oder zümindeſt muß er angenehm auffalten oder irgend
wie hervortreten kurzum er muß es h ſagendie Menge zu beelnfſuſſen auf ſich und ſeine Tätigkelt kon

Er kann alſo im Laufe eines Abends in der Entwicklung
eines Stüdes ſich auf das Publikum e nſteclen mit

DBorten er kann taſtend die Stimmung der Zu ürzezen ihn ä er un im erſten e im

Akt gewinnenn ſagen die S wr c e
Sorts des Dichtarg deſſen Geſtalt e werkörpert für ſich aus

nutzen er kann beeinftuſſen für ſich gewinnen Auch wenn
er ſich im Bezinn ſeiner Leiſtung vergriffen ſeine ſfuggeſtive
Macht übecſchätzt hat kann er alles wieder gut machen
oder be er geſagt ſich im Abſpielen ſeiner Rolle in die
Herzen der Zuſchauer hinernſpie en

icht ſo der Filmſchaffer
Er hat kelnen erſten Akt er kann eine einmal gedrehte

Aufnahme ſener Tälizkeit die in rer in allen
Ländern ge egt wird nie wieder beſſern oder rückgängig un
ge,chehen machen

Und noch mehr Der Bühnendarſteller iſt auf ſich allein
und ſeine wirkende Tätigkeit geſtellt der Filmmitſchafſer der
Verkörperer eines Bi dwe ens hängt von tauſend Zufällig
keiten ab und iſt nicht imſtande ſich von den Nebengeräuſchen
ſeiner Tätigkeit frei zu machen Er will ſich frei aus leben

und iſt doch fortwährend der Sklave ſeiner Tätigkeit Seine
Schafſensfrende werd unentwegzt gehemmt er kann ſich nicht
ſeinem Jmpuls hingeben er muß fortwährend denken an
ſich denken und vor allen Dingen daran denken daß jede
HandLe rezung jede Regung ſetneß Ge ichtes unwiderruflich
für faſt de Ewigkeit feſtgehalten wird

Er iſt ein Abhängiger Aöhängig von Licht vom Spiel
lei er vom Operateur vom Aufnahmeapparat der verſagen
kann abhängig von der Technik von rein äußerlichen Dingen
Und ſein Können iſt ſeine bildliche Wiedergabe ſo zu ge
ſtalten daß der Beſchauer den Eindruck hat die Ueber
zeugung gevinnt er der Fiemſchaffer hat nicht gefählt
nicht gewußt daß ſeine inneren Regungen ſein Schmerz
e Freude ſeine Liebe ſein Haß gekurbelt
werden

Pühnendarſteller Filmſchaffer beide im Kunſtvollen ver
wandt kongenial in der Wirkung ihres Wollens ihres
Könnens taſtendbewußt und unbewußt fühlend in der
Wirkung auf den Zuſchauer Beſchauer verſchieden artig kämp

ſend divergierend z

et r ne Smenſch Hi m chaffer rieknnſt ZufallsproduktEin Troſt Berde v e n Se ſaſſen
en ſich und leben ſich deide wollen das ene da

Höchſte werden Beide in ihrem Wo len angeſeindet t
teläſiert und ſind nur das Sprachrohr der ſchhein e ühle der Sehnſüch e die uns über das Alltags eben

e h e eſchee die uns beorüe m al gen e wir aber
nicht le eane s wo len e wic von der Bühne herab oder durch
die flünmernde Leinwand uns näher kommen laſſenz die wir

l

a

in uns fühlen aber verſchweigen die wir enthüllt ent
menſchlicht ſehen wollen die wir leugnen aber beſitzen
die wir anderen aber nicht uns ſelbſt zutrauen nicht in
uns vermulen ahnen unterdrücken können

Bühnendarſteler Filmſchaffer beide kämpfen getrennt
verſch edenartig und kämpfen doch nur um das Eine
euch ihr Be chauer hinwegzutäuſchen über euch ſecbſt
euch vergeſſen zu machen daß ihr die Weſen ſeid die
wir nachsi den ohne daß ihr empfindet daß wir euch
mit all euren Tugenden und all euren Fehlern nachbilden

Der Menſch in Deutſchlaud eire Million Fahre alt
Eine Menge von Funden des ausgeſtorbenen Menſchen wurden
im lezzten Jahrzehnt aufgedeckt welche uns in Perbindung
mit geolpogiſchen Forſchungen einen tieferen Einblick in das
Alter des Menſchengeſch lechts geſtatten In der

Umſchau vre nigt mit Prome heus Frankfurt a
unterzieht Geheimrat Penck der berühmte Geograph der
Berliner Univper ität in einem ungemein intereſſanten Auffatz
dieſe Frage einer Prüfung Seitdem das Eis ſich in die
Alpen und ins Jnnere Schwedens zurückzog ſind etwa 20 000
Jahre verſtrichen und etwa 17000 ſeit die Pfah bauern ſich
an den Apenſeen anſiedelten Aelter als dieſe ſind die
Löß Leute in Nieder Oeſterreich und die deren Ueberreſte im
Kacktuff von Weimar ge,unden wurden Verſteinerungen
weiſen auf ein dem heutigen ähnkliches Klima das ſich bald
nach der lezzten Poſtgazialzeit die etwa 60 000 Jahre dauerte
eingeſtellt haben muß Somdt rückt das Alter des prähiſto
riſchen Menſchen von Weimar an mindeſtens 80 000 Jahre
heran Wir haben ader einen noch älteren Fund das ſind
Werk euge eines Menſchen der vor etwa 100 000 Jahren in
Deutſch and lebte und Zeuge ſeiner größten Vergletſcherung
war Man kann ſeine Spuren zurückverfolgen bis an das
Ende der größten Zwiſ,cheneiszeit die zwölfmal ſo lang
dauerte als die Poſtz aziaczeit alſo mindeſtens eine Viertel
mitlion Jahre Doch iſt auch eje Entdeckung nicht die

eſte menſchliche Spur W,r haben in Deutſchland noch
einen Fund der weit älter iſt weil er mit einer weit

äue en Tierge eelſchaſt zuſammen vorkommt die an die jung
tectiäte Faung exrin,rert Der Unterkiefer die es Menſchen
von Mauer gehört acſo in die älteſte ZwiſchenEiszeit viel

die Voreiszeit und wäre demnach erine

roh und kann ſehr gut um 50 Prozent vielleicht um 100
Prozent zu gering ſein ſo daß man das Alter des Menſchen
von Mauer auf eine Million Jahre veranſchlagen kann

re alt Doch iſt dieſe Schätzung nur
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